Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Zweites Quartal. 


Ratibor den 20. Juny 1832, 


Nro. 49. 
NE ET ET. 
Eine Scene aus dem Volksdrama unferer 


Zeit. 


Franzoſe und Deutſcher 
(in einem Kaffeehauſe am Rhein.) 


Franzoſe. 
Herr Bruder, nicht fo traurig! angeſtoßen! 
Der guten Sache Sieg im deutſchen Land! 
Baut nur auf uns! wir reichen euch die 
Hand 
Mit Muth und Treu' im Kleinen wie im 
Großen; 
Weht nur erſt Frankreichs Fahne hoch am 
Rhein, 
Dann glaubt Herr Bruder wird's viel = 


Deutſcher. 
— ſchlechter ſeyn. 


Franzoſe. 
Was ſprecht ihr da? Gedenkt der Julitage! 
Sie flochten euch zuerſt den Freiheits-Kranz. 
Durch Frankreich nur ſtieg eures Gluͤckes 
Wage; 


Auf uns nur ruht des Ruhmes hoͤchſter 
Elanz. 

Nach Deutſchland treibt uns für die gute 
Sache, 


Herr Bruder, nichts, als nur allein = 


Deutſcher. 


— die Rache. 


Franzoſe. 

Seyd ihr geſcheidt? — Das große Volk 

der Franken 
Will Rettung bringen euch von eurer Qual, 
Und wie? ihr nennt euch ſelber liberal, 
Und koͤnnt im heiligſten Vertrauen wanken? 
Die Freiheit ſo die große Nation 
Nach Deutſchland trägt, heißt - 


D eutſcher. 
— Kontribution. 


Franzoſe. 
heißt Licht, Vernunft und 
Wahrheit: 
Parole d- Machen berichtet ſeyd ihr ſchlecht. 


Wie laͤcherlich! 


j 


Euch blendet noch vergang’ner Zeiten Narr: 


heit, 

Mit Frankreichs Fahne kaͤmpfte ſtets das 
Recht; 

Denn ha! es halt, ſoll mich der Taufel 
holen! 
Dem Deutſchen Wort und Treue wie - 


Deutſcher. 
— dem Polen. 


Franzoſe. 
Eh bien, ich ſeh's, ihr hegt ein ſchlecht 
Vertrauen. 
Doch ſagt, auf wen wollt ihr in jetz'ger 
. Zeit, 
In dieſes Meinungsfampfes wildem Streit, 
Auf wen den Sieg für eure Freiheit bauen? 
ſtichts kann aus eurer langen Seifteshaft- 


Befreien euch, nichts, als die- 
Deutſcher. 
— eigne Kraft. 
Franzoſe. 
Ein ſtolzes Wort. Doch moͤchte ich drauf 


ſchwöͤren, 
So denkt die Maſſe nicht im deutſchen Land. 
Sie wird, wie einſt, auf Frankreichs Sinne 


hören, 

Und ſteh'n wir nur erſt an des Rheines 
Strand, 

So ſtroͤmt ſie uns auch zu mit gleicher 
Liebe, 
Und wir empfah'n wie fruͤher = : 


Deutſcher. 
— deutſche Hiebe. 
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Franzoſe. 

Das nenn’ ich grob, Herr Bruder! Doch, 
auf Ehre! 

So fühlt und urrdeilt heute, wie mir feheint, 

Kein Liberaler, der es ehrlich meint, 

Ihr predigt wahrlich eine ſchlechte Lehre. 

Wer heut zu Tage alſo ſprechen kann, 

Der iſt, erlaube es mir, ein = == : 


Deutſcher. 
— deutſcher Mann 


Und wahrlich, hoͤrts, ihr Herr'n von Sud 
und Norden: 
Auch bei dem Deutſchen iſt es Tag geworden. 
Nicht Ruſſe, noch Franzoſe fern und nah 
Soll ungeſtraft ſein Vaterland betreten. 
Geruͤſtet ſteht in Gauen und in Staͤdten 
Mit neuer Kraft die alte Lowin da, 
Europa beb'! es bruͤllt Teutonia. 
S. A. Malti. 


Proc lam a. 


Auf den Antrag der Neal: Gläubiger 
und der Eigenthuͤmer, ſubhaſtiren wir die 
den Pyllnyſchen Eheleuten naturaliter, 
dem Anton Zupfitza aber civiliter gehoͤ⸗ 
rige sub No. 47, zu Liſſeck gelegene fo= 
genannte Wroblewietz-Muͤhle, welche 
gerichtlich auf 470 rtlr. = fgr. = pf. ges 
wuͤrdigt worden ift, ſetzen einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungs-Termin auf: 


den 16. July cur. in unſerer Gee 
richts-Kanzley zu Liſſeck an, 
und laden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein: 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
zulaſſen. 

Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. . 

Ratibor, den 18. May 1832. 

Das Gerichtsamt von Liſſeck. 


Die Jagd vom landſchaftlich ſeques⸗ 
trirten Guthe Mechnitz Cosler Kreiſes, 
ſoll vom ten. September 1832 bis dahin 
1833 öffentlich verſteigert werden, wozu 
ein Termin loco Mechnitz den Ties 
July 1832 anberaumt wird, der Zu⸗ 
ſchlag aber vom Hohen Oberſchleſiſchen 
Laudſchafts-Directorjum, bei Vorausbe⸗ 
zahlung der Pacht erwartet werden muß. 


Die Sequeſtration. 


Der Arende- Betrieb ſoll vom ſeques⸗ 
trirten Guthe Mechnitz Sosler Kreiſes 
von Michaeli 1832 ab, weiterhin mit 
Genehmigung der Hochloͤblichen Landſchaft 
verpachtet werden. Cautionsfähige wollen 
ſich zum Termin den een July 1832 
Vormittags in Mechnitz gefälligſt 
einfinden, um das weitere zu erſehen. 


Die Sequeſtration. 


Ein ganz neuer, moderner, eleganter 
halb⸗ und ganz⸗ gedeckter, nach Wiener: 
Art gebauter Wagen iſt zu verkaufen, 
wo? ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Ratibor, den 15. Juni 1832. 
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Auf den 25ten d. M. als den hieſigen 
Wollmarkt werde ich 5 Centner 42 Pfd. 
einſchuͤrige feine Mittelwolle und 2 Entr. 
50 Pfd. zweiſchuͤrige Mittelwolle auf dem 
heſigen Markte öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Zahlung 
veräuſſern. 

Ratibor, den 18. Juny 1832. 


Roſinsky. 


| 
Yuctiond- Anzeige, 


137 Stuck Aſcheln mit verſchiedenen 
Blumen beſetzt, worunter ſich etliche avs— 
ländiſche Gewachſe befinden, werde ich 
den 20. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
auf der Langengaſſe Nr. 29 in der Mob: 
nung des Königl. Juſtitz- Raths Herrn 
Kretſch mer öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
aͤußern, wozu ich Kaufluſtige hierdurch 
vorlade. 


Ratibor, den 15. Juni 1832. 
Der Gerichts = Erecutor 
Jaroſcheck. 


E ˙ AAA A TTT 


* 
x « 
So eben habe ich von deslah } 
riger Füllung friſch erhalten: Pillnger— 
— Bitter = — Salz: — Maria Kreutz⸗ 5 
— Cudowaer-— Selter-— Luchat— j 
ſchowitzer-— und Melricher = Brunz € 
nen; ho wie auch achten Grünberger 
Wein⸗Eſſig, die ich zur gefallgen 
Abnahme beſtens empfehle. | 


Ratibor den 18. Juni 1832. 
A. B. Sand. 
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Hamburger Federpofen 

ä mille go rtlr. bis 6 rtlr. habe erhalten 
und offerire b 
A. F. Hoff. 


Anzeige. 

Im Auftrage der Porzellan-Manu⸗ 
factur zu Waldenburg in Schleſien 
werde ich, um einen Ausverkauf zu bes 
wirken, in dem bisherigen Gewolbe des 
Conditor Herrn Freund auf der Neuen— 
Gaſſe allhier 

den 25. und 26. d. M. am Woll⸗ 

und Kram- Markte, des Vor⸗ 

mittags von 9 bis 12 und des 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
verſchiedenes Porzellan-Geſchirr aus ge⸗ 
dachter Manufactur meiſtbietend gegen (= 
fortige Bezahlung, verkaufen. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß bei 
mir fortwährend verſchiedene Artickel von 
obigem Porzellan- Geſchirr ſowohl par— 
thieenweiſ' als einzeln zu herabgeſetzten 
Preiſen zu haben ſind. 

Die anerkannte Haltbarkeit dieſes Ge⸗ 
ſchirrs und die außerordentliche Billigkeit 
des Preiſes deſſelben, macht es ſehr em— 
pfehlenswerth und ich ſehe mit Zuverſicht 
einem zahlreichen Beſuch und fernerweitige 
gütige Abnahme entgegen, wozu ich hier 
mit ganz ergebenſt einlade. 

Ratibor, den 17. Juni 1832. 

Guttmann. 
als Commiſſionair der 
Waldenburgſchen Por- 
zellan⸗Manufactur. 


Ein Commiſſions-Laager von einer 
Parthie fein Raffinade fte Sorte, und 
eine Parthie Ungar. Caroler und Segedi⸗ 
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ner Blätter⸗Taback werde ich den 27ſten 
und 28ſten d. M. Vormittag von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr an in mei⸗ 
ner Niederlage dͤffentlich gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung verſteigern laſſen; der Raf⸗ 
finad wird in Poſten von 5 Etnr. und der 
Taback in Ballen von 4 à 5 Etr. ausge⸗ 
boten werden, wozu ich Kaufluſtige hoͤflichſt 
einlade. 
Ratibor, den 19. Juni 1832. 
, W. Abrahamczick. 
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Anzeige 

Einem hohen Adel und hochzuver— 
ehrenden Publikum empfehle ich mich 
zum bevorſtehenden Markte in Rati⸗ 
bor mit einer vollſtändigen Auswahl 
der neueſten Jouvelen Gold- und Sil⸗ 
berwaaren, verſpreche die reellſte Be⸗ 
dienung und die bikligſten Preiſe; auch 
bin ich gern berelt, jede Art der Be⸗ 
ſtellung von Jouvelen-Gold- und Sil⸗ 
berarbeit anzunehmen und auf das 
reellſte ſogleich zu beſorgen. Altes 
Gold und Silber nehme ich zu deſſen 
hoͤchſten Werth an, und tauſche es 
gegen neue Waaren ein. Bitte erge⸗ 
benſt mich mit gätigem Zuſpruch zu 
beehren und mir das bis jetzt geſchenkte 
1 8 auch ferner angedeihen zu 
laſſen. 

Mein Stand während dem hieſigen 
Markte iſt auf dem Neumarkt in der 
zweiten Bauden reihe. 

B. Droeſe, 
Jouvelen-Gold⸗- und Silber— 
Arbeiter auf der Langen-Gaſ⸗ 
fe im Haufe des Herrn Qua⸗ 
ſchinsky sen. zu Ratibor. 
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Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Spalten-Zeile 8 Pfennige, 


